
tum, durch steigende Arbeitsproduktivität, 
Qualität sowie sinkenden Produktionsver­
brauch vollständig zur Entfaltung bringt.
Noch zielstrebiger ist durch die Bezirksleitung 
darauf hinzuarbeiten, daß die höchstmögliche 
Veredlung der Erzeugnisse und der verfügbaren 
Rohstoffe und Materialien in den Partei- und 
Arbeitskollektiven als Grundbedingung des 
weiteren Leistungswachstums verstanden und 
dementsprechend der Kampf organisiert wird. 
Ausgehend von der Verantwortung der Ge­
werkschaften ist der politischen Tätigkeit der 
Genossen in den Gewerkschaftsorganisationen 
erhöhte Bedeutung beizumessen. Ein guter Ge­
werkschafter zu sein, das heißt für jeden Kom­
munisten in erster Linie, den ideologischen Ein­
fluß der Partei in den Gewerkschaftskollektiven 
weiter zu stärken, die neuen Anforderungen 
offensiv zu vertreten und beispielgebend zu ar­
beiten.
3. Ein Schwerpunkt in der politischen Füh­
rungstätigkeit der Bezirksleitung und der 
Kreisleitungen ist, den Grundorganisationen in 
den Kombinaten, Betrieben und wissenschaft­
lichen Einrichtungen noch wirksamer zu helfen, 
ihre Verantwortung für die effektivste Nutzung 
der neuesten Errungenschaften von Wissen­
schaft und Technik als Schlüsselfrage eines 
hohen ökonomischen Leistungszuwachses voll 
wahrzunehmen und durch das bewußte Han­
deln der Partei- und Arbeitskollektive plan­
wirksam umzusetzen.
Das Politbüro stellte der Bezirksleitung Karl- 
Marx-Stadt die Aufgabe, die zielstrebige Arbeit 
zur immer engeren Verbindung von Produktion 
und Wissenschaft und die dabei bewährten 
Formen sozialistischer Gemeinschaftsarbeit wie 
die Wissenschafts-Industrie-Komplexe, das Be­
zirkszentrum Mikroelektronik, die Wissen­
schafts-Produktionsgemeinschaft Industriero­
boter darauf zu richten, die gesamte wissen­
schaftliche Arbeit noch wesentlich ergiebiger zu 
machen. Konsequent sollte der eingeschlagene 
Weg fortgesetzt werden, um die sozialistische 
Rationalisierung auf der Grundlage eines lang­
fristigen Konzepts als politische Aufgabe straff 
zu führen. Weiterhin ist das Hauptaugenmerk 
auf die beschleunigte * Einführung modernster 
Technologien, insbesondere der Mikroelektro­
nik, der Robotertechnik, der Steuerungs- und 
Rechentechnik zu richten.
Die fortgeschrittensten Erfahrungen bei der 
komplexen Rationalisierung, der Einrichtung 
automatisierter Fertigungsabschnitte, der An­
wendung material- und energiesparender sowie 
bedienungsarmer Technologien, der technolo- 

* gischen Zentren und der Neuererbewegung in 
den VEB Sachsenring Zwickau, Buchungs­
maschinenwerk Karl-Marx-Stadt, Vereinigte

Baumwollspinnereien und Zwirnereien Flöha 
und dkk Scharfenstein sind auf alle Kombinate 
und Betriebe zu übertragen.
Es wird die generelle Aufgabe gestellt, daß Ar­
beitszeit, Arbeitsplätze und Arbeitskräfte weit 
über die bisherigen Ergebnisse hinaus ein­
gespart werden, die Rationalisierung immer 
stärker in Richtung auf die Automatisierung 
wirkt und insgesamt die qualifiziertere Arbeit 
ein größeres ökonomisches Ergebnis bringt. 
Nach dem Beispiel des Kombinates Textima soll 
überall die feste Kampfposition geschaffen 
werden, daß der Hauptweg zur materiell-tech­
nischen Sicherstellung der Rationalisierung und 
Automatisierung, der Anwendung der Mikro­
elektronik und Robotertechnik sowie einer 
hohen Arbeitskultur, Ordnung und Sicherheit, 
steigende Eigenleistungen, vor allem ein moder­
ner, rasch wachsender eigener Rationalisie­
rungsmittelbau ist.

Territoriale Ressourcen mobilisieren

Die erfolgreiche Arbeit der Bezirksleitung zur 
Einbeziehung der FDJ und der gesamten Jugend 
in die Lösung der strategisch wichtigsten Auf­
gaben aus den Plänen Wissenschaft und Tech­
nik, wie das in neuer Qualität in der MMM- 
Bewegung und im Bezirksjugendobjekt Ro­
botertechnik zum Ausdruck kommt, gilt es zum 
festen Bestandteil der Führungsarbeit jeder 
Kreisleitung und Grundorganisation zu machen. 
Gestützt auf die guten Erfahrungen fruchtbarer 
Gemeinschaftsarbeit zwischen den örtlichen 
Volksvertretungen, Kombinaten und Ministerien 
sind auch alle territorialen Ressourcen für die 
umfassende sozialistische Rationalisierung zu 
mobilisieren. Die neue Qualität der territorialen 
Rationalisierung muß vor allem in einer hohen 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und volks­
wirtschaftlichen Effektivität, der verstärkten 
Hilfe bei der sozialistischen Rationalisierung 
kleinerer und mittlerer Betriebe sowie der weite­
ren Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen zum Ausdruck kommen. Das erfordert, 
den Einfluß der Leitungen der Partei auf die 
enge Verbindung der betrieblichen und territo­
rialen Rationalisierung zum gegenseitigen Vor­
teil zu lenken und dafür zu sorgen, daß alle Vor­
haben der territorialen Rationalisierung recht­
zeitig vorbereitet und in den Plan der Kombinate 
und Betriebe eingeordnet werden.
4. Volle Unterstützung findet der Arbeitsstil der 
Bezirksleitung und örtlichen Staatsorgane, den 
Kampf um mehr und bessere Konsumgüter für 
den Export und die Bevölkerungsversorgung im 
Bezirk einheitlich und konkret zu leiten.
In der Stellungnahme des Politbüros wird dazu 
auf gefordert, die bezirklichen Initiativen für ein
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